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Vorteile
•	 Gebärmutterhalskrebs und seine Vorstufen  

können früh entdeckt werden, bevor Sie selbst 
etwas davon merken. 

•	 Durch die Behandlung der Vorstufen können Sie 
verhindern, dass Sie Krebs bekommen. 

•	 Eine eventuelle Behandlung ist effizient und 
einfach und verringert Ihr Risiko, an Gebärmut-
terhalskrebs zu sterben. 

Nachteile
•	 Keine einzige Untersuchung bietet vollständige 

Sicherheit. Wenn Sie also ungewöhnlichen 
Blutverlust oder andere Beschwerden bemerken, 
gehen Sie bitte zu Ihrem Hausarzt oder Gynäko-
logen, auch wenn Ihr letzter Abstrich noch nicht 
drei Jahre her ist. 

•	 Manchmal räumt der Körper abweichende 
Zellen selbst auf. Es kann also sein, dass Sie keine 
Behandlung benötigen. Ihr Arzt wird dies mit 
Ihnen besprechen. Sie müssen sich keine Sorgen 
machen.
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www.bevolkingsonderzoek.be

www.baarmoederhalskanker.bevolkingsonderzoek.be

Fragen Sie Ihren Arzt um Rat:  
Wenn Sie eine der folgenden Beschwerden haben:
•	ungewöhnlicher Ausfluss aus der Vagina
•	ungewöhnlicher Blutverlust:
-	 während oder nach dem Geschlechtsverkehr
-	 wenn Sie keine Regelblutung haben
-	 nach der Menopause

Haben Sie Fragen?
Weitere Informationen erhalten Sie:

•	bei Ihrem Hausarzt oder Gynäkologen
•	auf www.baarmoederhalskanker.

bevolkingsonderzoek.be/de
•	unter der Gratisnummer 0800 60 160
•	über info@bevolkingsonderzoek.be
•	über diesen QR-Code:

Informationen über die Gebärmutterhals-
krebs-Reihenuntersuchung für Frauen  

von 25 bis 29 Jahren.

WIR MACHEN ES.  
UND WAS  

MACHEN SIE?

 
FRÜHERKEN-

NUNG IST 
WICHTIG
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NGSie entscheiden
Sie entscheiden, ob Sie einen Abstrich nehmen 
lassen. Es ist deshalb wichtig, die Vor- und 
Nachteile der Untersuchung zu kennen. So können 
Sie – eventuell gemeinsam mit Ihrem Arzt – eine 
bewusste Entscheidung treffen.  

Welche Ergebnisse sind möglich?
Es gibt zwei mögliche Ergebnisse:
 
1.	Meistens werden keine abweichenden Zellen 

gefunden und ist eine zusätzliche Untersuchung 
nicht erforderlich.  
9 von 10 Frauen bekommen dieses Ergebnis.  
Drei Jahre später können Sie erneut einen 
Abstrich nehmen lassen. 

2.	 In Ihrem Abstrich wurden abweichende 
Zellen gefunden. Das bedeutet nicht, dass Sie 
Gebärmutterhalskrebs haben. Es beunruhigt 
Sie vielleicht, aber es ist eine zusätzliche 
Untersuchung erforderlich. Manchmal ist es 
ausreichend, 12 Monate später erneut einen 
Abstrich nehmen zu lassen.

„Mehr als 700.000 Frauen in Flandern lassen 

regelmäßig einen Abstrich nehmen.“  

Machen Sie auch mit?



Was ist Gebärmutterhalskrebs?
Gebärmutterhalskrebs ist ein bösartiger Tumor, der 
im Gebärmutterhals entsteht. Der Gebärmutterhals 
ist der unterste Teil der Gebärmutter, der in die Vagina 
übergeht. In Flandern erkranken jedes Jahr etwa 350 
Frauen an Gebärmutterhalskrebs. 

Wie entsteht Gebärmutterhalskrebs?
Dieser Krebs wird durch ein Virus verursacht: das 
humane Papillomavirus (HPV). Es gibt mehr als 100 
verschiedene HPV-Typen. Einige von ihnen können 
Krebs verursachen, diese werden als Hochrisiko-
Typen (HR-HPV) bezeichnet. Da das Virus hoch 
ansteckend ist, haben sich die meisten Menschen 
irgendwann einmal mit HPV infiziert. Wahrscheinlich 
sind auch Sie bereits, ohne es zu wissen, damit 
in Kontakt gekommen. In der Regel ist dies kein 
Problem, da Ihr Körper das Virus für gewöhnlich von 
selbst überwindet.

·	Wenn die Infektion lange Zeit im Körper bleibt, 
können sich abweichende Zellen entwickeln. 
Das ist noch kein Krebs. Ärzte können diese 
abweichenden Zellen leicht behandeln. 

·	Wenn die Zahl der abweichenden Zellen 
zunimmt und Sie diese Zellen nicht behandeln 
lassen, können sie sich zu einer Vorstufe von 

Gebärmutterhalskrebs entwickeln. Sie haben dann 
immer noch keinen Krebs und Ihnen kann mit 
einer einfachen Behandlung geholfen werden. 

·	Wenn Sie auch eine Vorstufe von 
Gebärmutterhalskrebs unbehandelt lassen, 
entstehen noch mehr abweichende Zellen und es 
kann sich Gebärmutterhalskrebs entwickeln. 

·	Gebärmutterhalskrebs entwickelt sich somit in der 
Regel sehr langsam: Es kann bis zu 10 bis 15 Jahre 
dauern.

Was ist ein Abstrich?
Bei einem Abstrich werden Zellen aus dem 
Gebärmutterhals entnommen und an das Labor 
geschickt. So können abweichende Zellen gefunden 
werden, bevor sie sich zu Gebärmutterhalskrebs 
entwickeln können. Werden abweichende Zellen 
gefunden, prüft das Labor denselben Abstrich auf 
das Vorhandensein von HR-HPV.

Was ist die Gebärmutterhalskrebs-
Reihenuntersuchung? 
Die Gebärmutterhalskrebs-Reihenuntersuchung bie-
tet allen Frauen von 25 bis 29 Jahren alle drei Jahre 
einen kostenlosen Abstrich an.
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> Vereinbaren Sie einen Termin bei 
Ihrem Hausarzt oder Gynäkologen, 
um einen Abstrich nehmen zu 
lassen. Wählen Sie einen Tag, an 
dem Sie nicht Ihre Regel haben. 

> Ihr Arzt wird zuerst einige Fragen stellen.  
Zum Beispiel, wann Sie zum letzten  
Mal Ihre Regel hatten.

> Sie machen Ihren Unterkörper frei und  
legen sich auf den Untersuchungsstuhl.

> Der Arzt verwendet einen  
Scheidenspiegel bzw. Spekulum (auch 
Entenschnabel genannt), um einen  
guten Blick auf den Gebärmutterhals zu 
erhalten.

> Der Arzt entnimmt mit einem Bürstchen 
etwas Schleim aus dem Gebärmutterhals. Die 
Untersuchung ist schnell und schmerzlos.

> Der Abstrich wird an das Labor 
geschickt, wo untersucht wird, ob er 
abweichende Zellen enthält.

Wie lange dauert die 
Untersuchung?
Die Untersuchung dauert mit dem  
An- und Auskleiden ungefähr 15 Minuten. 

Wann bekommen Sie das 
Ergebnis?
Nach ungefähr zwei Wochen erhält Ihr Arzt das 
Ergebnis. Besprechen Sie mit ihm oder ihr, wie 
Sie das Ergebnis bekommen, telefonisch oder bei 
einem Termin.

Wie lassen Sie einen Abstrich 
nehmen?

Warum wird bei unter 30-Jährigen der 
Abstrich im Labor zuerst auf abwei-
chende Zellen und nicht auf HPV un-
tersucht?
Bei jungen Frauen ist die Wahrscheinlichkeit 
einer kurzfristigen HPV-Infektion größer. In den 
meisten Fällen beseitigt der Körper dieses HPV 
und die abweichenden Zellen von selbst. Zu 
viele junge Frauen würden fälschlicherweise zu 
Nachuntersuchungen überwiesen oder sich unnötig 
Sorgen machen.

Gratis?
Sie bezahlen nur die Konsultation bei Ihrem 
Hausarzt oder Gynäkologen. Davon bekommen Sie 
einen Teil von Ihrer Krankenkasse zurückerstattet. 
Die Abstrichentnahme und die Analyse sind 
kostenlos, wenn Sie alle drei Jahre einen Abstrich 
machen lassen. Haben Sie diesbezüglich Fragen? 
Kontaktieren Sie bitte Ihre Krankenkasse. Wenn 
nach der Untersuchung eine Folgeuntersuchung 
erforderlich ist, geht diese zum Teil zu Lasten Ihrer 
Krankenkasse und Sie bezahlen manchmal die 
Selbstbeteiligung.

Ab dem 30. Lebensjahr verläuft die Untersuchung 
des Abstrichs im Labor anders. Die Entnahme 
des Abstrichs in der Arztpraxis ändert sich nicht. 
Der Abstrich wird zunächst im Labor auf HR-HPV 
untersucht. Nur wenn HPV gefunden wird, wird 
derselbe Abstrich im Labor auf abweichende Zellen 
untersucht. Ab dem 30. Lebensjahr erhalten Sie 
alle fünf Jahre eine Einladung.

„AUCH WENN SIE GEGEN HPV (DAS HUMANE 
PAPILLOMAVIRUS) GEIMPFT SIND, IST EIN  
ABSTRICH WEITERHIN ERFORDERLICH.“




